
Sozialethik ım Wandel der Gesellschaft. Hrsg VO  5 ermann Josef ALLRAÄAFF Sr Mit
Beiträgen VO  a} Franz Coester, Walter Kerber, Heinz Müller, Josef Oelinger, ermann-
Josef Wallraf un Hans Zwiefelhofer. Reihe Werdende Welt Limburg 1074Lahn-Verlag. 147 sI Paperback, —.
Der Band umfaßt, WI1IEe das Vorwort el 9), die elileralte eiNner Tagung aQUS dem Jahr
1973 Es geht die rage, wıe 1n der gegenwärtigen Gesells  aft, die hochdifferenziert
un! ideologisch pluralistisch ugleich ist, 1ne sSinnvolle Basis gesellschaftlichen andelns

werden ann.,. In einıgen Grundsatzbeiträgen wird zunachst das Problem
Ilssen un! die rage verdeutlich (1n dem sehr übersichtlichen, informationsreichen un:
ekanntes csehr geschickt zZusammen{fassenden Beitrag VO.  g Zwiefelhofer, Wandel der
Gesellschaf un Pluralität der ertungen, 11—34 Ta bringt 1mM Blick auf die
gewandelte eistige und gesellschaftli Situation eutfe nıt er Deutli  eit die Not-
wendigkeit e1INer Auseinandersetzung un: Abgrenzung VOT („Und wıeder die katholische
Sozlallehre“, 35—58 besonders Teilen! die Seiten ber verfälschende Diskussionstakti  N,

Nach dem Grundsätzlichen werden Entscheidungsfelder paradigmatisch abgehandelt:rwachsenenbildung elinger, J4—81); Integration lterer Menschen Coester, ö2—106);Bereich des Okonomischen mıit den bschnitten Verkehrsinvestitionen, Umweltprobleme;Wirtschaftswachstum ; Geldwertstabilität, 107—124). Kerber rundet das CGGanze ab miıt
seinem Beitrag ber „Leitlinien des gesellschaftlichen andelns VO.  _ Katholiken“ (  5—An diesem Beitrag ıst eIN1ges der uimerksamkeit Wwer(Tl, iwa die Sk1ızze der Situations-
nalyvyse der katholis  en S0ozlallehre ler sıch mıiıt Wallraffs Beitrag un 1mM erglei:dessen irüheren Außerungen begegnend), das Aufzeigen der Girenzen der Argumentationun: uch der i1nweis auf die „teleologische“ Weise der Normfindung, die ler (nach YJe-nügend erfolgter Reflexion? schon die ene der Praxis erreichen beginnt.
Das Buch bringt 1Ne VO. Einzelaspekten un: ıst vielleicht auch dadurch bedeutsam,
daß dem Leser deutlich acht der Weg einer „katholischen Orientierung verlau
„ITgendwo“ zZzwıschen Dogmatismus und opportunistischen Allerweltsmaximen die heute Yyarkeine A 11 e rweltsmaximen mehr seın können); ıst nicht eich iIinden, muß Der
gesucht werden. Lippert
Priester zwischen Änpassung und Unterscheidung. Auswertung un: ommentare
den 1m Auftrag der Deutschen Bischofskonferenz durchgeführten Umfragen unter allen
Welt- un Ordenspriestern ın der BR  T Hrsg. Prof Dr arl FORSTER FreiburgBr 19/4 Verlag Herder. 240 SI kart.-lam., 55 —i
Im Januar/Februar 971 wurde 1 Auftrag der eutschen Bischofskonferenz 1ne Umfrage
unter den 1 der Bundesrepubli. ansässigen Welt- und UOrdenspriestern veranstaltet Diese
berufssoziologische Untersuchung 1ag 1n den Händen des Allensba  er Instituts für Demosko-
pie un: Waäl, wI1ıe auch die 5Synodenumf{fragen, Prol. 5SChmidtichen, ürich, anveriraut.
el stand diesem 1Nne interdisziplinäre Arbeitsgruppe unter Federführung VO.  g Kl
Hemmerle un: S5ımmel ZUT eıtle vgl Einführung, Der eigentliche Forschungsbericht
(Priester 1n Deutschland erschien bereits 1973 Hier wird 1U eın vertiefender Kommentar-
band vorgelegt, 1n Nl  em orgehen w1ıe bei der Auswertung der SYNodenumfragen dem
Forschungsbericht (Zwis:  en irche und Geselis  aft, e1N erlaäuternder Band folgte
(Befragte Katholiken, 1973, el / unNns besprochen) edoch meint Hrsg „Die Notwendig-keit einer ‚Lesehilfe’, die eiNner der CGiründe für die Herausgabe einNnes Kommentarbandes
ZU Forschungsberi  f Der die Synodenumfragen WAärT, bestand diesmal nicht ın derselben
Dringlichkeit“ (8) Es handle sıch ler vielmehr „Anwendungen“, Vertiefungen, nalysenund Konsequenzen hiervon. Dieser Sicht wird INQa.  g weithin Zustimmen können, obwohl für
den Ungewohnten auch das aterıa. der Priesterumfrage 1M Bericht ıne arge Lektüre ıst.
el ist ler U, wıe Forster eingangs auch sagt, der Tad der Berücksichtigung des
Materials durch die einzelnen Verfasser rec| unterschiedlich. Im einzelnen finden sıch ü
eiträge MC Hemmerle, Forster, Semmelroth, Roos, Fr. Wulf, P.-J Cordes,Mühlenbrock, 0ge) : bekannten Autoren TEl Sind auch die Ihemen
VOon theologischen, grundlegenden TIThemen ber Ausführungen Berufskonflikten, Fragender Priesterausbildung un Priesterseelsorge SOW1e der prlesterlichen Spiritualität. Es ist
nıcht eicht, QuUs der des ebotenen Schwerpunkthaftes auswählen erwähnen.
Sicherlich gehören ber die beiden Artikel VO. Hemmerle und, besonders, VO: Lehmann,hierhin S1e sind eeignet, die reiıch sprudelnde Quelle VOoONn Mißverständnissen Vel-
topfen, Wäas die (Schein-)Alternative zwischen funktionalem un vertikalem Priesterbild

S


